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E D I T O R I A LÜ B E R S I C H T S K A R T E

was motiviert Menschen, die in der Sozialbranche tätig sind? Was treibt sie an, 
was erfreut sie – und was sind die Herausforderungen ihres beruflichen Alltags? 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des EJF beantworten diese und weitere Fragen 
jetzt in einer Serie von Filmen. Sie geben Einblicke in ihre Berufe, nehmen uns 
mit in ihren Arbeitsalltag. Dabei vermitteln sie ganz authentisch, was das „Team 
EJF“ ausmacht, nämlich Menschlichkeit, Professionalität und Begeisterung. 

Die Kurzfilme sollen noch mehr Menschen motivieren, sich für soziale Berufe 
zu entscheiden – und das natürlich vorzugsweise beim EJF als Arbeitgeber. Im 
Rahmen unserer Mitarbeitenden-Gewinnung sind sie ab sofort auf den Social 
Media-Kanälen des EJF zu sehen und als Titelthema auch in diesem Heft.

Ein weiterer Schwerpunkt dieser Ausgabe sind organisatorische Neuaufstellun-
gen im EJF: Die Abteilung „Unternehmensentwicklung“ steuert neuerdings die 
vielfältigen Digitalisierungsprojekte im Gesamt-Verbund und sorgt dafür, dass 
alles zueinander und zur generellen Ausrichtung des EJF passt. Mit dem Referat 
„Bildung und internationale Arbeit“ wurde die interne Fort- und Weiterbildung 
für Mitarbeitende neu aufgestellt. Mit der weiteren Qualifizierung und passge-
nauen Förderung stärken wir unsere Fachkräfte und damit das ganze EJF.

Selbstverständlich dürfen auch Einblicke in die Arbeit unserer Hilfefelder nicht 
fehlen: Als beispielsweise die Aufnahme und Unterbringung afghanischer Orts-
kräfte plötzlich dringend wurde, konnte das EJF in einer neuen Gemeinschafts-
unterkunft Menschen ein vorübergehendes Zuhause bieten. Die Kinder- und 
Jugendhilfe beeindruckt mit einem tollen Fotoprojekt. Die Lebensräume der 
EJF-Behindertenhilfe feiern gleich mehrere Jubiläen. Diese und viele weitere Ge-
schichten erwarten Sie auf den nächsten Seiten. Blättern Sie um, ich lade Sie ein!

Herzlich, Ihr

Dr. Andreas Eckhoff
Vorstandsvorsitzender

Liebe Leserin,
lieber Leser,

Das EJF im Überblick
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Diakonisch-soziale Arbeit  
in acht Bundesländern, 
Polen und Tschechien
Insgesamt rund 20.000 Menschen  
werden in Einrichtungen des EJF  
dauerhaft oder zeitweise von mehr  
als 4.200 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern betreut und beraten.
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T I T E LT I T E L

Neue Kurzfilme 
begeistern 

für soziale Arbeit
von Hendrik Werner

Unter dem Slogan „Hilfe schaffen“ hat das EJF mit 
der Außendarstellung seiner Arbeit klar gezeigt, wo 
sein Fokus liegt: auf den Klientinnen und Klienten, 
der Begegnung auf Augenhöhe. In der Weiterfüh-
rung der Kampagne rücken nun die Mitarbeitenden 
und ihr Arbeitsalltag in den Blickpunkt. Mithilfe 
neuer Filme will das „Team EJF“ mehr Menschen 
für die Arbeit im sozialen Bereich begeistern und 
gewinnen.

Vertreterinnen und Vertreter unterschiedlicher 
Berufsgruppen in den vier großen Fachbereichen 
kommen zu Wort. Schauplätze, Menschen, Aussa-
gen – alles ist „echt“. So zeichnen die Protagonistin-
nen und Protagonisten ein vielfältiges und realitäts-
nahes Bild der Arbeit im EJF.

Corona-bedingt konnte es keine Premierenfeier im 
Unternehmen geben. Daher luden der Vorstands-
vorsitzende Dr. Andreas Eckhoff und Stephan 
Pechstein von der ausführenden Agentur „Im Mai“ 
virtuell zum gemeinsamen Schauen ein. Sie führten 
ein Hintergrundgespräch zur Entstehung der Filme 
und gaben erste Einblicke bevor alle Filme auf dem 
Youtube-Kanal „EJFtube“ freigeschaltet wurden – 
Angebote und Einrichtungen des EJF konnten sich 
zeitgleich dazu schalten. So wurde der Filmstart 
doch noch zu einem gemeinsamen Erlebnis.

Wie ist es, in sozialen Berufen zu arbeiten? Und was ist das Besondere 
an der Arbeit beim EJF? In vier neuen Kurzfilmen beantworten Kollegin-
nen und Kollegen aus dem Team des EJF genau diese Fragen und geben 

einen Einblick in ihren Berufsalltag. Die Begeisterung für die wichtige 
Aufgabe ist in jeder Einstellung deutlich zu spüren. 
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H I L F E  S C H A F F E NH I L F E  S C H A F F E N

Die schönsten Filmzitate 

„Die schönsten Momente in meinem Beruf sind, wenn 
ich weiß, dass die Arbeit sich gelohnt hat und die Kin-
der die Hilfen bekommen haben, die ihnen zustehen.“

Anna-Maria, Sozialpädagogin Kinder- und Jugendhilfe

„
„Wir als Mitarbeitende sehen uns quasi als Assistenten 
des Lebens, des Menschen. Bei Problemen wie bei 
alltäglichen Dingen werfen wir ein Auge drauf, ste-
hen aber nur unterstützend zur Seite, sodass eine Art 
Selbstverwirklichung stattfinden kann.“

Toni, Heilpädagoge Behindertenhilfe

„
„Ich versuche, locker zu sein, aber auch bestimmt.  
Es heißt immer, Kinder oder Jugendliche im Heim sind 
sehr schwer erziehbar. Sie werden abgestempelt, in 
Schubladen gesteckt. Dabei spielen ganz unterschiedli-
che Faktoren mit rein, warum Kinder oder Jugendliche 
in Obhut genommen oder zu uns gebracht werden.“

Moritz, Erzieher Kinder- und Jugendhilfe
„

„Es macht mir unglaublich viel Spaß, Men-
schen in ihrem Leben zu begleiten, ge-
meinsam Ziele zu erreichen, zu schauen 
wie wir gemeinsam größtmögliche Teilha-
be im Alltag und individuell für jede Person 
so viel Selbstbestimmung wie möglich 
erreichen können.“

Julia, Heilerziehungspflegerin Behindertenhilfe

„
„Ich habe mich bewusst für die Kinder- und 
Jugendhilfe entschieden, weil ich Kindern, 
die nicht so einen guten Start ins Leben 
hatten und auch schwierige Situationen 
meistern mussten, begleiten möchte.“

Marie, Erzieherin Kinder- und Jugendhilfe

„ „
„ „

„Die schönsten Momente sind, wenn sich der 
Patient am Ende der Zeit bedankt, und sagt Ìch 
freue mich auf Sie, wenn Sie am Samstag wieder-
kommen‘.“

Heike, Pflegefachkraft Altenhilfe

„Mich motiviert an der Arbeit mit den Kindern, 
dass ich sie so lange begleiten darf – vom Kita-
eintritt bis sie zur Schule gehen. Die frühen Jahre 
der Kindheit sind besonders wichtig, weil sie den 
Grundstein legen für das zukünftige Leben.“

Katharina, Erzieherin Kindertagesbetreuung

„Für den Patienten ist es tatsächlich so, dass wir 
teilweise die einzigen sozialen Kontakte sind. 
Wir sind die, die jeden Tag da sind.“

Torsten, Pflegefachkraft Altenhilfe

„Das EJF ermöglicht uns eine eigenständige Arbeit an 
unserem Konzept. Partizipation leben wir in unserer 
Einrichtung jeden Tag. Das Ziel unserer Arbeit besteht in 
erster Linie darin, den Kindern jeden Tag einen wun-
derschönen Tag zu schenken, mit ihnen viel zu unter-
nehmen, ihnen etwas beizubringen, sie einfach in das 
Leben zu führen.“

Christin, Erzieherin Kindertagesbetreuung

„„
„So ein Lachen von einem Kind aus der Gruppe 
am Tag ist ein gewonnener Tag. Ich versuche das 
Bestmögliche aus meinen Fähigkeiten herauszuholen, 
damit ich den Kindern ein liebevolles Zuhause 
schenke und eines, das Spaß macht.“

Jennifer, Erzieherin Behindertenhilfe
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W A S  M A C H T  E I G E N T L I C H  … ?T I T E L

D
er Fachkräf-
temangel 
durchzieht 
inzwischen 
alle Berufsbe-
reiche und ist 

auch im EJF zu spüren. Ein 
neuer und wichtiger Bau-
stein, um dieser Herausfor-
derung zu begegnen, hat 
seine Startphase nun hinter 
sich: Im Rahmen des Pilot-
projektes „Internationales 
Recruiting“ wird seit rund 
einem Jahr Fachpersonal im 
Ausland gewonnen.

Karolina Sorg, Leiterin des Projektes, zieht eine erste 
Bilanz: „Alle sind sehr zufrieden. Wir bekommen 
nur positives Feedback.“ Anfang 2021 startete das 
Pilotprojekt – zuerst für den Arbeitsbereich Woh-
nen und Pflege im Alter. Dabei konzentrierte sich 
das Team auf das Nachbarland Polen – denn hier ist 
das EJF bereits an einigen Standorten aktiv. Im Mai 
kamen die ersten Pflegekräfte zum EJF. Die ersten 
bestanden jetzt erfolgreich ihre Probezeit. Eine von 
ihnen ist Ivonna Naouar. Sie ist glücklich: „Ich be-
komme sehr viel Respekt auf der Arbeit. Ich bin dort 
willkommen.“

Der Rekrutierungsprozess sei lang und aufwen-
dig, berichtet Karolina Sorg. „Bevor eine Fachkraft 
aus dem Ausland angestellt werden kann, müssen 
einige Etappen bewältigt werden. Die Bewerben-
den müssen ein Sprachniveau von mindestens B2 
erreichen, um die Ausbildung anerkennen lassen zu 
können.“ Dabei begleitet sie das Team. 

In Deutschland stellt das EJF vorübergehend Zim-
mer zur Verfügung und unterstützt den Prozess 
des Ankommens beispielsweise mit dem Einrichten 
eines Kontos, Ämtergängen, Anmeldung bei der 
Krankenkasse und der Steueridentifikationsnummer.

Weil das Pilotprojekt so gut läuft, ist es bereits fest in 
der Personalabteilung des EJF verankert. Insgesamt 
fünf Fachkräfte konnte das Team in diesem Jahr ge-
winnen – ein guter Start. In Zukunft sollen es noch 
mehr werden. Pro Jahr möchte das Team künftig bis 
zu 10 Fachkräfte für die Arbeitsbereiche Wohnen 
und Pflege im Alter, Kinder- und Jugendhilfe sowie 
Behindertenhilfe rekrutieren.  ak

Das EJF stellt sich der 
Herausforderung Fachkräftemangel
Das neue Projekt „Internationales Recruiting“ zieht Bilanz: 
In seinem ersten Jahr konnte es erfolgreich fünf Fachkräfte aus Polen 
rekrutieren. Künftig sollen es noch mehr werden.

Verstärkung fürs Team EJF

Was macht eigentlich…  

die neue Abteilung  
Unternehmensentwicklung?

Die Welt der Sozialwirt-
schaft wird immer 
komplexer und mit ihr 
die Anforderungen 
an ihre Unternehmen. 

Das EJF begegnet dieser Tatsache 
und den vielfältigen Herausfor-
derungen gesellschaftlicher und 
wirtschaftlicher Trends jetzt mit 
der neu geschaffenen Abteilung 
„Unternehmensentwicklung“. 
Diese soll als zentrale Steuerungs-
stelle vor allem interne Verände-
rungsprozesse zusammenführen 
und an der Unternehmensstrategie ausrichten. 
Unter der Leitung von Svenja Burmann koordiniert 
und lenkt das Team die zahlreichen bereits angesto-
ßenen Maßnahmen und führt sie mit neuen Plänen 
zusammen.

EJF aktuell: Frau Burmann, beim Stichwort „Ent-
wicklung“ denkt man vor allem an Digitalisierung. 
Ist das auch der Kern Ihrer Arbeit? 

Svenja Burmann: Unsere Aufgabe ist es, Trends, 
Chancen, Risiken sowie Verbesserungspotenziale 
zu identifizieren, zu bewerten und in ein für das EJF 
passendes konkretes Strategieprogramm zu über-
setzen. Dazu gehört in vielen Bereichen auch ganz 
wesentlich die Digitalisierung von Verfahren und 
Wissen.

EJF aktuell: Warum ist es wichtig, diese Dinge  
zentral zu steuern? 

Svenja Burmann: Das EJF ist in acht Bundesländern 
und über die Grenzen der Republik hinaus tätig. 
Mehr als 250 Standorte werden aus der Geschäfts-
stelle in Berlin gelenkt und von möglichst vielen 

Verwaltungsaufgaben entlastet. 
Gleichzeitig haben alle Mitar-
beitenden wertvolles Wissen 
beizutragen, gute Ideen und 
Lösungen, auch für Kolleginnen 
und Kollegen. Um Ressourcen 
zu schonen – Menschen, Zeit 
und Geld – und die Effizienz zu 
erhöhen, fördern wir vernetztes, 
standardisiertes und digitalisier-
tes Arbeiten. 

EJF aktuell: In dem übergrei-
fenden Programm „EJF 2025“ 

werden im Unternehmen schon länger Unterstüt-
zungsprozesse der internen Organisation optimiert. 
Sie haben jetzt die Steuerung übernommen – wie 
geht es da weiter?

Svenja Burmann: Die beiden zentralen Digitali-
sierungsprojekte sind bereits große Schritte vor-
angekommen und werden jetzt stärker als bisher 
miteinander verzahnt: Zum einen geht es um Perso-
nalprozesse, zum anderen um das Management von 
Klienten-Daten. Damit haben wir dann eine gute 
digitale Basis, um wichtige Themen der Zukunft 
anpacken zu können.  

EJF aktuell: Welche werden das voraussichtlich sein? 

Svenja Burmann: Veränderung ist die neue Normalität 
in einer komplexen Welt. Wir unterstützen das EJF da-
bei, gleichermaßen stabil und flexibel in die Zukunft 
zu gehen und damit den bestmöglichen Nutzen für 
seine Klientinnen und Klienten zu erzielen. 

EJF aktuell: Da wünschen wir weiterhin sehr viel 
Erfolg und bedanken uns für das Gespräch!  kw

Svenja Burmann im Gespräch

Das ist das Team Internationales Recruiting: 
Karolina Sorg, Projektleiterin (r.) und Joanna 
Bürger (l.)
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P R O J E K T E P R O J E K T E

E ine Foto-Safari für Kinder. In Schwarz-Weiß. 
Und mitten durch Berlin. Die Idee zu diesem 
außergewöhnlichen Projekt hatten Grup-
penleiter Ralf Lehmann und seine Kollegin 
Annika Pakur aus dem EJF-Kinder- und Ju-

gendhilfezentrum (KJHZ) Neukölln. Sie statteten die 
Kinder der elternaktivierenden Kinderwohngrup-
pe „Zusa“ mit historischen Fotokameras aus den 
1950er-Jahren aus und gingen mit ihnen gemein-
sam auf eine Bild-Expedition durch Berlins Zentrum. 

„Wir wollten das Gemeinschaftsgefühl stärken, aber 
auch mit den Kindern die Berliner Innenstadt erkun-
den, kreativ sein und ihre Vorstellungskraft fördern“, 
erklärt Lehmann den pädagogischen Ansatz des 
Projekts. „Spannend war auch das Experimentieren 
mit analoger Foto-Technik – ein den Kindern bislang 
völlig unbekanntes Medium.“ Die Gruppe ent-
schied gemeinsam, zu welchen markanten Orten 
und Sehenswürdigkeiten es gehen sollte. Es wurden 
das Holocaust-Mahnmal, das Brandenburger Tor, 
das Sinti-und-Roma-Denkmal sowie der Reichstag 
mit Umgebung besucht.

Und dann war es soweit: Jedes Kind bekam eine 
eigene Kamera. Für alle war es das erste Mal, dass 
sie eine analoge Fotokamera in den Händen hielten. 
Faszination und Begeisterung waren groß und erste 
Berührungsängste schnell abgebaut – die Kinder 
ließen sich gerne auf die alte Technologie ein. An 
den Stationen galt es, die Umgebung genau zu 
beobachten, Einzelheiten und Details festzuhalten 
und neue Perspektiven zu finden. Manche der jun-
gen Fotokünstlerinnen und Fotokünstler legten sich 
sogar auf den Boden, um einen besonderen Blick-
winkel auszuprobieren, bevor sie auf den Auslöser 
drückten. 

Über den gesamten Tag verteilt entstanden so viele 
einzigartige Fotos, von dem jedes einzelne die 
Kreativität und Neugier des fotografierenden Kindes 
widerspiegelt. Das entstandene Fotomaterial wurde 
später von Ralf Lehmann entwickelt, digitalisiert 
und mit der Gruppe gemeinsam gesichtet und 
bestaunt. Jedes Kind konnte dabei eine Stimme für 
sein oder ihr Lieblingsbild abgeben. 
Ein großer Bilderrahmen mit zahlreichen Fotos des 
Ausflugs schmückt nun die Räumlichkeiten des KJHZ 
Neukölln und erinnert an diesen besonderen Tag.

Ein anderer Blick 
auf Berlin
       Fotoprojekt des EJF-Kinder- und   
       Jugendhilfezentrums Neukölln
 
       von Anne Rüdiger

Info:
Elternaktivierende Kinderwohngruppe 
„Zusa“ im KJHZ Neukölln: Hier leben 
Kinder im Alter von 5 bis 13 Jahren, 
die aus unterschiedlichen  
Gründen vorübergehend nicht im  
elterlichen Haushalt wohnen können. 
Die enge Beziehung zu den Familien 
wird dabei gehalten und gefördert.
Die Eltern erhalten Unterstützung  
zu Erziehungskompetenz sowie der 
Bindung zu ihrem Kind.

Die verwendeten Kameras waren eine 
Pouva Start (1955), eine Agfa Clack 
(1960), eine Gevaert Gevabox (1955) 
und eine Altissa Boxkamera (1950). 
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I N  E I G E N E R  S A C H E I N  E I G E N E R  S A C H E  I N  E I G E N E R  S A C H E

„Wir sind nur so gut, 
wie unsere 

Fachkräfte es sind!“
Neuausrichtung des Bereichs Fort- und 

Weiterbildung beim EJF

von Anne Rüdiger

F
achkräfte weiter qualifizieren, sie be-
dürfnisorientiert fördern und langfristig 
binden – das sind die Ziele des neuen  
Referats „Bildung und internationale Arbeit“ 
beim EJF. Das Referat führt die bisherigen 
Arbeitsbereiche der EJF-Akademie und des 

Verbundes Schule zusammen und entwickelt sie 
weiter.

„Unser Fort- und Weiterbildungsangebot richtet sich 
vor allem nach innen“, erklärt Gabriele Kratzat, die 
Leiterin des Referats. „Wir bieten Qualifizierungen 
für unsere eigenen EJF-Fachkräfte an, nicht mehr 
auch für Außenstehende.“ Der Fokus liegt damit ab 
sofort ausschließlich auf EJF-Mitarbeitenden und 
deren Klientinnen und Klienten. Um dem Fachkräf-
temangel in der Sozialbranche entgegenzuwirken, 
hat das Team für EJF-Fachkräfte maßgeschneiderte 
Qualifizierungs- und Weiterbildungsangebote 
entwickelt. Kratzat erklärt: „So können wir gut 
ausgebildete und eingearbeitete Fachkräfte im 
Unternehmen halten und ihnen neue Entwicklungs-
perspektiven und Herausforderungen bieten.“ 

Neben der Förderung von Fachkräften organisiert 
das Referat Seminare für neue Mitarbeitende, kon-
zipiert Schulungen zu den Themen Datenschutz, 
Arbeitsschutz oder IT und legt einen Fokus auf  
vielseitige Gesundheitsangebote. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die „Internationale Arbeit“ – vor al-
lem die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit 
Polen und Tschechien. Dazu gehört das  „Deutsch-

Polnische Kompetenzzentrum für Sprache und Be-
ruf“ in Schwedt/Oder und Marianowo. Das Projekt 
begegnet regionalen Herausforderungen im Bil-
dungsbereich, indem es ganz neue, länderübergrei-
fende Angebote schafft. Dazu gehören Sprachkurse, 
Berufsberatung sowie Fort- und Weiterbildungen.

Im EJF-Schulzentrum „Tabaluga“ in Schwedt/Oder 
ist ein weiteres Projekt der internationalen Arbeit 
angesiedelt: Ein moderner Naturwissenschaftsraum 
entsteht und wird komplett neu eingerichtet. Das 
Schulzentrum ist eine besondere Schule für Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 10 mit 
sonderpädagogischen Förderbedarfen. Außerdem 
wird im tschechischen Marienbad ein Schulprojekt 
mit dem Namen „Anders und trotzdem gleich“ 
durchgeführt. 

Gabriela Kratzat und ihr Team haben also viel vor – 
aber vor allem haben sie eine Vision: „Uns ist es ein 
besonderes Anliegen, alle Ideen und Maßnahmen 
im Bereich Bildung und internationale Arbeit im EJF 
zu bündeln und stark inhaltsorientiert und fach-
übergreifend mit den Kolleginnen und Kollegen zu 
arbeiten.“ So ist laut Kratzat die wichtige Stärkung 
nach innen zu erreichen – und es können ausrei-
chend Fachkräfte für das EJF gewonnen und lang-
fristig gehalten werden.

Ein hoher Qualifizierungsstandard der EJF-Fachkräf-
te festigt die erfolgreiche Experten-Positionierung 
des EJF unter anderem auf Fachkongressen, vor Be-
hörden und letztlich innerhalb der Sozialwirtschaft. 
Denn das EJF, davon ist Gabriela Kratzat überzeugt, 
ist nur so gut, wie es seine Fachkräfte sind.

Das EJF fährt mit Dinnebier.  
Top-Marken, alle Klassen und bester Service 
bei Ihren exklusiven Dinnebier-Autohäusern!

Ihre Nr. 1 in Berlin und Brandenburg

DINNEBIER
GRUPPE

ANZEIGE

Das Team des Referats Bildung und 
internationale Arbeit

Zum neuen Referat „Bildung und  
internationale Arbeit“ gehören diese  
Arbeitsfelder:

• Fort- und Weiterbildung 
• Internationale Arbeit 
• EJF-Fachschule für soziale Berufe
• EJF-Schulzentrum „Tabaluga“
•  Sonderpädagogische Kleinklasse in 
Berlin-Pankow
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Unterstützen Sie uns:
 • Mit 10 Euro kann ein Kind ein Jahr lang mehrsprachige digitale Bilderbücher  
 lesen und hören.  
• 40 Euro reichen aus, um eine Hörstation mit zwei Kopfhörern auszustatten.  
• 200 Euro ermöglichen den Kauf eines Tablets für eine Kita-Gruppe.  
• Mit 250 Euro leisten Sie einen großzügigen Beitrag, damit wir eine Kita 
 mit  flächendeckendem WLAN versorgen können.

F
reude am Lesen und Lernen – das den Al-
lerjüngsten zu vermitteln, gehört zu den 
Hauptaufgaben aller EJF-Kitas. Durch Vor-
lesen und gemeinsames Anschauen von 
Bilderbüchern fördern die Erzieherinnen 
und Erzieher die Lesekompetenz der Kinder. 

So entdecken Kinder die Welt über ihre eigenen 
Erlebnisse und Blickwinkel hinaus, verbessern ihre 
Sprachfähigkeiten und ihren Wortschatz. Heutzuta-
ge gehören zur frühkindlichen Bildung auch digitale 
Medien. Viele Apps bieten spannende Funktionen 
und Möglichkeiten zur Sprachförderung. 

Bei unserer täglichen pädagogischen Betreuung 
möchten wir jedem Kind den Zugang zu digitaler 
Bildung ermöglichen. Nicht jede Familie kann den 
Kindern zu Hause den Zugang zu digitalen Medien 
bieten. Einige Kinder haben gar keine Erfahrung 
damit, bei anderen ist es selbstverständlich oder 
sogar zu viel.

Digitale Bildung ist notwendig, um kein Kind zu-
rückzulassen und allen die gleiche Entwicklungs-
Chance zu bieten. Dafür muss die technische Aus-
stattung in unseren 35 Kindertagesstätten dringend 
ausgebaut werden. 

Tablets ermöglichen durch Apps das Lesen und Vor-
lesen von mehr als 400 Bilder- und Kinderbüchern in 
mehr als 50 Sprachen. Mehrsprachige Kinder haben 
auf diese Weise die Möglichkeit, all ihre sprachlichen 
Ressourcen zu nutzen und weiterzuentwickeln. Zu-
gleich bieten die Tablets Pädagoginnen und Pädago-
gen, Eltern und Kindern die Möglichkeit, über die 
Zeit in der Kita hinaus in Kontakt zu bleiben. Sei es, 
um Termine und Bastelideen auszutauschen. Sei es, 
um ein krankes Kind zuhause oder im Krankenhaus 
„zu besuchen“ und Gemeinsam-Zeit zu schenken – 
das ist besonders in Zeiten der Pandemie wichtig. 

Für Zuwendungen bis 300,00 Euro gilt der vereinfachte Zuwendungs- 
nachweis gem. § 50 Abs. 2 der EStDV, d. h., es reicht der Kontoauszug  
oder Zahlungsbeleg.
EJF gemeinnützige AG, Königsberger Str. 28, 12207 Berlin ist eine  
Körperschaft gem. § 5 Abs. 1 Nr. 9 des KStG.
Wir sind wegen Förderung mildtätiger und gemeinnütziger Zwecke –  
Förderung der Jugend- und Altenhilfe, Erziehung, Volks- und Berufsbildung,  
Studentenhilfe, Hilfe für Zivilbeschädigte und behinderte Menschen –  
nach dem Freistellungsbescheid des Finanzamtes für Körperschaften I  
Berlin, St-Nr. 27/027/35709 vom 27.08.2021 für den letzten Veranlagungs- 
zeitraum 2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des KStG von der Körperschaftsteuer  
und nach § 3 Nr. 6 des GwStG von der Gewerbesteuer befreit.
Wir bestätigen, dass die Zuwendung nur zur Förderung der Jugend-,  
Altenhilfe, Erziehung, Volks- und Berufsbildung, Studentenhilfe,  
Hilfe für Zivilbeschädigte und behinderte Menschen verwendet wird.
Vielen Dank für Ihre Spende!

Kinder im Umgang mit digitalen Medien schulen – 
dies ist ein pädagogischer Schwerpunkt in unseren 
Kindertagesstätten, der uns besonders am Herzen 
liegt. Damit wir diese wertvolle Frühförderung in all 
unseren Kindertagesstätten ermöglichen können, 
bitten wir Sie um Ihre Weihnachtsspende.

Helfen Sie uns helfen!
EJF gemeinnützige AG
Evangelische Bank eG
IBAN: DE12 5206 0410 0203 9939 90 
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: EJF 02/2021

Helfen Sie  
mit Ihrer Spende!

Unterstützen Sie Lesespaß und digitale Bildung für alle Kinder 
in den EJF-Kindertagesstätten

„Kitas haben immer auch einen 
Bildungsauftrag. Dazu gehört 
in der heutigen Zeit eine zeit-

gemäße digitale Ausstattung.“                       

Mitarbeiterin der EJF-Kita Potsdam Kids
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N
an kann sie fast hören, die tiefen Seuf-
zer der Erleichterung, die mit den lang 
ersehnten Lockerungen von Corona-
Maßnahmen einhergegangen sind. 
Lange mussten die Wohngruppen 
in den Lebensräumen des EJF isoliert 

ihren Alltag gestalten: Gruppenübergreifend Sport 
oder Musik machen, Spazieren gehen, Freunde 
treffen, Ausflüge machen – vieles war während der 
Pandemie nicht möglich. Der Wunsch, sich endlich 
wiederzusehen, gemeinsam etwas zu unternehmen, 
war dementsprechend groß.

Anlass zum Feiern gab es reichlich: Fünf Jubiläen 
der verschiedenen Lebensräume im Diakoniezen-
trum Heiligensee (DZ), die Eröffnung eines neuen 
Wahrnehmungsgartens sowie Ehrungen von Mitar-
beitenden und Ehrenamtlichen galt es, feierlich zu 
begehen. Und so wurde eine ganze Festwoche zum 
Rahmen all dieser Feiern und eines kunterbunten 
Angebots drum herum. 

Mit viel Livemusik – von Lounge-Klängen zu afrika-
nischen Trommeln – ging es durch die Tage. Zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken kamen ehemalige Mit-
arbeitende und Ehrenamtliche. Stände lockten mit 
herzhaften und süßen Häppchen. Mitarbeitende  
kochten ein kulinarisches Highlight für die Bewoh-
nenden der Lebensräume II, in denen komplex 
beeinträchtigte Menschen leben. Sie zauberten ein 
indisch-türkisches Buffet. Schon bei der Vorberei-
tung lagen orientalische Düfte in der Luft. 

Auch mit allerlei kreativen Wahrnehmungsangebo-
ten überraschten die Teams die Bewohnerinnen und 
Bewohner. Zum Beispiel mit einer liebevoll gebauten 
„Rollstuhl-Waschanlage“, in der es viel zu sehen und 
zu erspüren gab, mit Riesenseifenblasen oder auch 
einem „Rollstuhlparcours“, bei dem zum sinnlichen 
Erfahren der vier Jahreszeiten in vier unterschiedlich 
gestaltete Themenräume eingeladen wurde.

Scherzen, Lachen, 
Tanzen, Singen

Eine bunte Festwoche in den Lebensräumen der Behindertenhilfe im 
Diakoniezentrum Berlin-Heiligensee sorgt für heitere Stimmung. 

Nach eineinhalb Jahren Pandemiealltag können die Bewohnenden und 
Mitarbeitenden endlich wieder gemeinsam feiern – natürlich mit Abstand.

von Anni Kluge

J U B I L Ä U M

„Gelöste Stimmung – wie bei 
einem Festival“, beschreiben 

die Mitarbeitenden der Lebens-
räume die Atmosphäre.

Info:
Das Diakoniezentrum Heiligensee des EJF 
ist ein Zuhause für alle. Hier wohnen 
junge und alte Menschen, Familien, Al-
leinstehende, hier leben Kinder und 
Jugendliche, die einen geschützten Ort 
zum Großwerden brauchen und Menschen, 
die besondere Betreuung, Pflege und Un-
terstützung benötigen. 

„Lebensräume“ heißen Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderungen im EJF, so 
auch im Diakoniezentrum Heiligensee. 
Hier bekommt, in Gemeinschaft oder al-
leine wohnend, jede und jeder die in-
dividuell benötigte Unterstützung. Im 
„Lebensraum I“ finden Menschen mit geis-
tiger Behinderung ein Zuhause, im „Le-
bensraum II“ wohnen Menschen mit schwe-
ren Mehrfachbehinderungen.

Mehr zu allen Angeboten und Standorten 
des EJF gibt es unter www.ejf.de.

Mit allen Sinnen lässt sich auch noch nach der Fest-
woche der neue Wahrnehmungsgarten im „DZ“ 
genießen. Dieser wurde feierlich am letzten Festtag 
eröffnet und ist so gestaltet, dass auch Rollstuhl-
fahrende alles gut erleben und erfühlen können. 
Getoppt wurde die Freude darüber nur noch vom 
abschließenden Karaoke-Singen. Bewohnende und 
Mitarbeitende sind sich einig: „Eine ganze Woche – 
das können wir jedes Jahr wieder so machen – das 
war herrlich!“

Jubiläumsmarathon 

der Lebensräume: 

45 + 1-jähriges Bestehen der Lebens räume 1 

40-jähriges Bestehen der Lebens räume 2 

30-jähriges Bestehen der Außenwohngruppen  

Ruppiner Chassee und Rausendorfweg

20-jähriges Bestehen der Außen wohngruppe 

am Bärensprung

5-jähriges Bestehen der Außenwohngruppe 

Eisenhammerweg in Tegel

M
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D
ie Mädchenwohngruppe an der Lu-
therstraße im sachsen-anhaltinischen 
Wittenberg ist eine lange etablierte 
EJF-Einrichtung. Seit fast zwei Jahr-
zehnten bietet die vollstationäre 
Unterbringung Mädchen und jungen 

Frauen beste Voraussetzungen für einen Neuanfang. 
Dabei ist nicht nur die Arbeit vor Ort beeindruckend, 
sondern auch das Gebäude selbst: „Eine tolle große 
Villa mit schönem Garten – nur zehn Minuten von 
der Innenstadt entfernt“, beschreibt Ramona Kula, 
EJF-Verbundleiterin für Sachsen und Sachsen-Anhalt, 
das Haus. Auch eine EJF-Beratungsstelle für Betroffe-
ne von sexueller Gewalt hat hier ihren Sitz. 

Weniger schick anzusehen war bis vor Kurzem das 
Hinterhaus. Dieses wurde nun kernsaniert, um neu-
en Klientinnen ein Dach über dem Kopf bieten zu 
können. Die zusätzliche Wohnfläche bietet Raum für 
mehrere eigenständige Wohneinheiten und somit 
für das betreute Wohnen von je zwei Mädchen bzw. 
jungen Frauen sowie eine Wohnung für eine Mutter 
mit Kind.

Gleich nach der Fertigstellung des 
aufwendigen Innenausbaus im April 
2021 wurde die Wiedereröffnung vor 
Ort gefeiert. Nur kurze Zeit später 
bezogen junge Frauen die sanierten 
Wohnungen und begannen hier einen 
neuen Lebensabschnitt, in welchem, so 
Ramona Kula, „die Selbstständigkeit 
der Mädchen in einem geschützten 
Raum gefördert wird.“ hw

Mehr Wohnraum für junge 
Frauen und Mütter
In Sachsen-Anhalt vergrößert eine EJF-Einrichtung ihr AngebotEltern sein macht Spaß und ist erfüllend, kann 

Familien jedoch auch vor vielseitige Heraus-
forderungen stellen:  Wie mit Erziehungspro-
blemen umgehen? Wie Job und Kinder unter 

einen Hut bekommen? Und wie verbringt man das 
Wochenende mit schönen Aktivitäten, die allen 
Freude machen? 

Der neue Familienstützpunkt im FAM-EJF Familien-
zentrum in Selb begrüßt ab sofort alle Familien und 
gibt Unterstützung, Informationen und Beratung 
bei diesen Herausforderungen im Familienalltag. 
Der Stützpunkt soll über die Grenzen der oberfrän-
kischen Stadt Selb hinaus ein Ort der Begegnung 
und des Austausches für alle sein – unabhängig von 
Herkunft, Alter, Bildung und Einkommen.

Der EJF-Vorstandsvorsitzende Dr. Andreas Eckhoff 
dankte bei der feierlichen Eröffnung Landrat Peter 
Berek, Oberbürgermeister Ulrich Pötzsch, EJF- 
Verbundleiterin Anja Lange sowie allen Beteiligten 
für die Realisierung dieses erweiternden Angebots 
in Selb. ar

Neues Angebot für Familien 
im bayerischen Selb

FAM-EJF Familienzentrum 
Karl-Marx-Str. 8, 95100 Selb 
Ansprechpartnerin: 
Barbara Schönberner
Tel.: 09287 50 09 738 
E-Mail: fam.selb@ejf.de

Neue Ideen für die Gesundheit  
von morgen

Innovationen für die Sozialwirtschaft vorantreiben 
– das unterstützt das EJF ab sofort als Gründungs-
mitglied des Digital Urban Center for Aging & 
Health, kurz DUCAH. Die Bundesregierung, die 

Bundesärztekammer und 21 deutsche Unternehmen 
haben das DUCAH in Berlin gegründet. Das Ziel: 
den Pflege- und Gesundheitssektor mit innovativen 
und digitalen Lösungen stark für die Zukunft zu 
machen. Denn nur so kann Herausforderungen des 
Fachkräftemangels begegnet und können Mitarbei-
tende in der Pflege entlastet werden.

Dabei erfolgt der Austausch und die Zusammen-
arbeit interdisziplinär über verschiedene Branchen 

hinweg, um auf den Menschen zentrierte Lösungs-
ansätze für die Digitalisierung der Pflege voranzu-
treiben. 

DUCAH ist eine Initiative der Stiftung Internet und 
Gesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Alexander 
von Humboldt Institute for Internet and Society und 
dem Einstein Center Digital Future (ECDF). Weitere 
Informationen gibt es auf www.ducah.de. ar

https://www.facebook.com/HIIG.Berlin/?__cft__%5b0%5d=AZUVEiQ9adGR5fBQXs3JYRUdtty2LX_C-SY3GI5HOfh7P6rEKbCkqKUYeIWnSx6VVkInc0sGaTydFSlJYcYVcS__oIL139QCmOSmIKys3LEovm2Y7JRIhWc_xGISx-ohdaY&__tn__=kK-R
https://www.facebook.com/HIIG.Berlin/?__cft__%5b0%5d=AZUVEiQ9adGR5fBQXs3JYRUdtty2LX_C-SY3GI5HOfh7P6rEKbCkqKUYeIWnSx6VVkInc0sGaTydFSlJYcYVcS__oIL139QCmOSmIKys3LEovm2Y7JRIhWc_xGISx-ohdaY&__tn__=kK-R
http://www.ducah.de
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K
urz nach ihrer Eröffnung im Spätsom-
mer erlebte eine Gemeinschaftsun-
terkunft für Geflüchtete eine unvor-
hergesehene Dynamik: Mit dem 
Abzug aller auswärtigen Streitkräfte 
aus der afghanischen Hauptstadt 
Kabul begann eine großangelegte 
Evakuierungs-Mission der Bundes-

wehr. Viele hundert afghanische Ortskräfte wurden 
nach Deutschland ausgeflogen und dezentral auf 
mehrere Bundesländer verteilt. So auch nach Berlin. 

Das Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten 
fragte in dieser Notsituation beim EJF an und bat um 
Unterstützung bei der Unterbringung Geflüchteter. 
Die zu dem Zeitpunkt gerade noch unbewohnten 
Apartments waren ein Glücksfall: Mit der Unter-
bringung der Evakuierten in der Gemeinschaftsun-
terkunft für Geflüchtete im Osteweg konnte umge-
hend begonnen werden.

Das Haus am Osteweg im Berliner Bezirk Steglitz-
Zehlendorf ist Teil des Bauprogramms „Modulare 
Unterkünfte für Geflüchtete 2.0“ (MUF 2.0). Hier 
können in 45 Apartments unterschiedlicher Größe 
Menschen leben, vom Zwei-Personen-Haushalt bis 
hin zur zehnköpfigen Familie. Mit der Inbetriebnah-
me durch das EJF sind zunächst nur 78 Personen 
eingezogen, die zuvor in Containerdörfern unter-
gebracht waren und deren Wohnsituation somit 
deutlich verbessert werden konnte. 

In den restlichen Wohneinheiten konnten nun etwa 
80 Afghaninnen und Afghanen unterkommen, die 
vor den Taliban geflohen waren. Die Bundeswehr 
brachte sie mit Bussen von einem Verteilzentrum in 
Brandenburg nach Steglitz in den Osteweg. Diese 
Ortskräfte nehmen am sogenannten „Resettlement-
Programm“ teil, durch das sie besonders schnell in 
Schule und Sprachkurse integriert werden, SGB II-
Leistungen beziehen können und krankenversichert 
werden. hw

Und plötzlich voll belegt
Eine neue Unterkunft für Geflüchtete nimmt evakuierte  
afghanische Ortskräfte auf

Info:
Das modulare Bauprogramm „MUF 2.0“ 
des Berliner Senats wurde bereits 
2016 beschlossen. 
Die 25 auf das gesamte Stadtgebiet 
verteilten Standorte wurden in 
einem demokratischen Prozess 2018 
festgelegt. Bei sinkendem Unter-
bringungsbedarf von Geflüchteten 
sollen die Standorte zukünftig 
allen Berlinerinnen und Berlinern 
als bezahlbarer Wohnraum zur Ver-
fügung stehen.



E J F  A K T U E L L  |  A U S G A B E  0 2 . 2 0 2 1  2 52 4  E J F  A K T U E L L  |  A U S G A B E  0 2 . 2 0 2 1

V E R A N S T A L T U N G E NV E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E NV E R A N S T A L T U N G E N

Traditionell findet im Juni der EJF-Tag statt. 
Ein Tag für Interessierte, Nachbarinnen 
und Nachbarn, Freunde und Freundinnen 
des EJF. Sie alle können zu diesem Anlass 
die vielfältigen Einrichtungen und die 

soziale Arbeit vor Ort kennenlernen. Doch offene 
Türen und ein Blick hinter die Kulissen waren leider 
2021 wegen der pandemischen Lage nicht mög-
lich. Dafür haben die Standorte des EJF digital alles 
gegeben!  

Die „virtuellen Tore“ waren am 13. Juni weit geöff-
net, sodass über die Social-Media-Kanäle verfolgt 
werden konnte, wie die einzelnen Einrichtungen 
und Angebote in acht Bundesländern feiern und 
sich präsentierten.

Eine besondere gemeinsame Aktion ließ Klien-
tinnen, Klienten und Mitarbeitende miteinander 
digital in Interaktion treten. Mit Teamgeist und 
Kreativität ist ein Video entstanden, das zum EJF-Tag 
auf der EJF-Webseite und in den sozialen Medien 
präsentiert wurde: Im Vorfeld wanderte ein EJF-grü-
ner Zugbeutel von Standort zu Standort und wurde 
jeweils mit Ideen, Grüßen und Wünschen gefüllt. Im 
fertigen Video wird der Zugbeutel von einer Person 
zur nächsten gereicht – egal, wie groß die Distanz 
zwischen ihnen in der Realität ist!

Unter dem Titel „EJF-Tag 2021“ ist der Film auf dem 
Youtube-Kanal des EJF (EJFTube) zu sehen! ar/hw

EJF-Tag 2021
In diesem Jahr haben sich an 

verschiedenen Standorten die virtuellen Tore 
für alle Interessierten geöffnet
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Großes Wiedersehen – 
Gartenempfang beim EJF

D
er EJF-Gartenempfang konnte wieder 
stattfinden! Die pandemische Lage im 
Spätsommer 2021 machte es endlich 
möglich. Groß war die Freude darü-
ber, als sich an einem sonnig-warmen 
Septembernachmittag die Gäste im 

Garten der EJF-Geschäftsstelle einfanden. Endlich 
gab es ein Wiedersehen mit mehr als einhundert 
Freundinnen und Freunden des Hauses, Partnerin-
nen und Partnern aus Politik, Diakonie, Wirtschaft 
und Verwaltung. Sie alle kamen nach Berlin-Lichter-
felde, um in entspannter Atmosphäre gute Gesprä-
che zu führen. 

Für die musikalische Untermalung sorgte das Duo 
„Ĺ Acoustics“. Und neben kühlen Getränken und 
vielfältigem Angebot von Buffet und Grill waren 
die neuen Imagefilme des EJF echte Highlights: In 
einem eigens eingerichteten Vorführraum wurden 

dem Publikum die vier neuen Kurzfilme zur Fach-
kräftegewinnung präsentiert, die einen Einblick 
in den Berufsalltag des EJF geben. (Lesen Sie dazu 
auch die Seiten 6 bis 9).

Zur Verabschiedung gab es natürlich auch wieder 
die traditionelle kleine Überraschung: In diesem 
Jahr erinnern Gläser mit EJF-Logo und einem Rezept 
für eine erfrischende grüne Limonade noch lange 
an den schönen Tag. ar

Dauerregen, Planungsunsicher-
heit, Corona-bedingte Ein-
schränkungen … allen widrigen 
Umständen zum Trotz war das 
EJF beim Berliner Firmenlauf 2021 
wieder am Start. 

Infos:
Teilgenommen haben:
28 Läuferinnen und Läufer
1  Skater

Die schnellsten EJF-Sportlerinnen und  
-Sportler waren:
Läuferin: ............ Angelina Matthies  
Läufer: .............. Daniel Bokino
Skater:  ............. Carsten Gierlich

Treffpunkt war das mit großen 
grünen Ballons geschmückte EJF-
Zelt auf der Straße des 17. Juni. 
Vertreten waren Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Disziplinen 
Laufen und Skaten. Pünktlich 
zum Start hörte dann sogar – wie 
bestellt – kurzzeitig der Regen 
auf. Der Ehrgeiz und das Enga-
gement der Sportlerinnen und 
Sportler machten der Veranstal-
tung alle Ehre, obwohl natürlich 
wie immer der Spaß im Vorder-
grund stand. 

Der EJF-Landhof Liepe war wieder 
für das leibliche Wohl im Zelt zu-
ständig – allerdings galten auch 
hier verschärfte Hygieneregeln: 
Sandwiches, Getränke, Obst und 
Snacks wurden im Proviantbeutel 
ausgegeben. 

In diesem Jahr wurde dem Team 
der Unternehmenskommunikation 
die Ehre zuteil, die Verleihung der 
Urkunden und Medaillen vorzu-
nehmen. Es war allen eine Freude, 
die stolzen Gesichter der Teilneh-
menden dabei zu sehen. mr

Berliner 
  Firmenlauf 2021
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Nach dem Jahrhundert-Hoch-
wasser im Sommer 2021 haben 
sich von Berlin aus rund 25 
Freiwillige auf den Weg ge-
macht, um im Katastrophen-

gebiet zu helfen. Die Helferinnen und 
Helfer stammen aus Syrien, Irak, Palästina 
und Libanon. Angepackt haben sie in 
einem der besonders schwer betroffenen 
Gebiete im Ahrtal in Rheinland-Pfalz. Sie 
sagen, „Deutschland hat uns geholfen, 
jetzt möchten wir Deutschland in Not hel-
fen. Wir sind ein Teil der Gesellschaft und 
möchten uns auf diese Weise bedanken.“

Die Anwohnenden vor Ort haben die Hilfe 
dankend angenommen, berichtete die 
Gruppe: „Die älteren Menschen haben 
uns herzlich umarmt. Sie waren über-
rascht, dass wir extra aus Berlin angereist 
sind.“ 

Möglich gemacht hat die Hilfsaktion die 
irakische Organisation für Menschenrech-
te in Deutschland e.V. und das Deutsch-
Arabische Zentrum für Bildung und 
Integration (DAZ) des EJF. Gemeinsam 
haben sie ihr Netzwerk genutzt und in 
den Räumlichkeiten des DAZ in Berlin-
Neukölln die Aktion vorbereitet. Als Be-
gegnungsstätte und Anlaufstelle bietet es 
geflüchteten Menschen in verschiedenen 
Lebensbereichen Hilfe an.

Die Geflüchteten haben bei ihrem Einsatz 
Solidarität und Hilfsbereitschaft gelebt 
und den betroffenen Menschen Mut ge-
macht. Für dieses Engagement wurden sie 
im Garten des DAZ durch die Neuköllner 
Integrationsbeauftrage Güner Balci und 
Vertreter des Deutsch-Arabischn Zentrums 
feierlich ausgezeichnet. ak

Jetzt helfen wir!
Geflüchtete helfen Flutopfern und erhalten  
im Deutsch-Arabischen-Zentrum eine  
Auszeichnung für ihren besonderen Einsatz

P
ersönlicher Austausch 
ist wichtig und tut 
gut – besonders nach 
einer langen Phase der 
Distanz. Wie geht es 
den Menschen in den 
Angeboten des EJF? 

Wie haben Kolleginnen und Kol-
legen die Pandemie erlebt? Was 
waren die Herausforderungen? 
Diese Fragen konnte der Vorstand 
des EJF bei Besuchen in der Ucker-
mark stellen und auch seinen 
Dank und seine Hochachtung für 
den großen Einsatz aller Mitarbei-
tenden vor Ort ausdrücken.

Der EJF-Vorstandsvorsitzende Dr. 
Andreas Eckhoff hat zusammen 
mit einer kleinen Delegation 
rund um Karina Kaiser, Dezernen-
tin des Landkreises Vorpommern-
Greifswald, einige EJF-Einrich-
tungen besucht. Die Arbeit der 
Behindertenhilfe, der Kinder- und 
Jugendhilfe sowie der Altenhilfe 
wurde an sechs Stationen exem-

Unterwegs in  
der Uckermark

plarisch vorgestellt bei der Tour 
rund um Schwedt an der Oder 
und Groß Pinnow.

Auch die neue Vorständin  
des DWBO (Diakonisches Werk 
Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz), Andrea Asch, be-
suchte EJF-Einrichtungen in der 
Uckermark. EJF-Vorstand  
Norbert Schweers begleitete sie 
auf der kleinen Rundreise vom 
Diakonisch-Sozialpädagogischen 
Zentrum „Am Talsand“ aus. Die 
EJF-Verbundleitungen Jane Keu-
chel, Frank Hinz und Aileen Lan-
ge präsentierten auch zu diesem 
Anlass gerne ihre Arbeitsfelder 
und berichteten von den Auswir-
kungen der Pandemie. 

Das Angebot des EJF in der 
Ucker mark ist sehr vielfältig und 
teilweise hoch spezialisiert. Tradi-
tionell interessieren sich Fach-
besucherinnen und -besucher 
sehr für die Ausgestaltung der 

Angebote und die besondere Ko-
operation der unter schiedlichen 
Hilfefelder, welche die Arbeit des 
EJF dort prägt. Auf der Home-
page des EJF können sich Inte-
ressierte auch auf eine digitale 
Rundreise begeben, indem sie in 
den Arbeitsbereichen die Bran-
denburger Standorte anwählen. 
ak

„Die älteren Menschen 
haben uns herzlich  
umarmt.“
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F
eiern und Seminare, Klassenfahrten und 
internationale Begegnungen – der Land-
hof Arche im brandenburgischen Groß 
Pinnow war über Jahrzehnte beliebt als 
Reise- und Ausflugsziel. Doch nun erhält 
das ehemalige Familien-, Gruppen- und 
Tagungshotel in der Uckermark eine 
neue Nutzung.

 
Der Landhof, ein ehemaliges Rittergut, ist ca. 100 
Kilometer nordöstlich Berlins am Rande des Na-
tionalparks „Unteres Odertal“ gelegen, eine der 
schönsten Landschaften Brandenburgs. Durch seine 
ruhige Lage war der Landhof ein idealer Ort, um 
Feiern aller Art, zum Beispiel Hochzeiten in traum-
hafter Natur und außergewöhnlicher Atmosphäre 
zu erleben. Hierfür standen die Festscheune, das 
Mühlenzimmer, ein Kaminzimmer, der Ritterkeller 
oder das Spikerhus zur Verfügung.

Zukünftig sollen die Vorzüge des idyllischen Ortes 
als wichtiger Faktor in der Kinder- und Jugendhilfe 
des EJF zum Tragen kommen, denn es ziehen Wohn-
gruppen in den Landhof ein. Insgesamt finden 28 
Kinder und Jugendliche in der Uckermark ihr neues 
Zuhause. Das bedeutet, dass sich das Team um 
Landhof-Leiter Ulf-Ditmar Scherpelz von „seinem“ 
Hof verabschieden musste. Mit einer kleinen Feier 
– mal nicht für die Gäste, sondern nur für sich – 
sagten die Kolleginnen und Kollegen „Auf Wieder-
sehen“. Der EJF-Vorstandsvorsitzende Dr. Andreas 
Eckhoff bedankte sich persönlich für den großen 
Einsatz und das Engagement des Teams. 

Ein großes Glück für das EJF: Fast alle Mitarbeiten-
den bleiben dem EJF erhalten an Standorten in der 
Nähe. Ulf-Ditmar Scherpelz: „Ich freue mich sehr 
darüber, dass unsere Mitarbeitenden mit ihren sehr 
guten Qualifikationen im Umkreis Schwedt/Oder in 
der Kinder- und Jugendhilfe und Behindertenhilfe 
auch weiterhin zum Einsatz kommen!“. Scherpelz 
selbst wird sich künftig verstärkt um den Landhof 
Liepe kümmern und dort ein besonderes Augen-
merk auf den Ausbau des Seminarangebots legen.

Abschied und Neustart auf 
dem Landhof Arche

von Nicolai Mynter

Feierliche Verabschiedung von Ulf-Ditmar Scherpelz

Der idyllische Ort in der Uckermark wird jetzt 28 Kindern und 
Jugend lichen in Wohngruppen ein Zuhause bieten 

„Ich freue mich sehr darüber, 
dass unsere Mitarbeitenden mit 
ihren sehr guten Qualifikationen 

im Umkreis Schwedt/Oder in 
der Kinder- und Jugendhilfe 
und Behindertenhilfe auch 

weiterhin zum Einsatz kommen!“                                                                                                              

Ulf-Ditmar Scherpelz
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V
or dem Gebäude der „Lebens-
räume Darßer Straße“ in Berlin-
Lichtenberg herrscht ein buntes 
Treiben. Kleine Mehlschwalben 
flattern hier wild durcheinander 
und füttern ihre Jüngsten. In 
rund 60 Nestern haben die Vögel 
ihr Zuhause. Sehr zur Freude des 

Inklusionsbeauftragten Frank Weitzenbürger und 
der Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses.  Sie 
machen sich mit dem inklusiven Projekt „Unsere 
Schwalben“ seit dem Jahr 2020 besonders stark für 
die Vögel. Im Projekt kommen Menschen mit und 
ohne Behinderung zusammen. Gemeinsam und 
gleichberechtigt entscheiden sie, wie sie den Vögeln 
langfristig helfen können.

Das Gebäude der Behindertenhilfe wird seit An-
fang der 90er-Jahre durch das EJF genutzt, seither 
beherbergt es auch tierische Bewohner – die Mehl-
schwalben. Durch eine energetische Sanierung des 
Hauses vor einigen Jahren drohten die bruttreuen 
Vögel, ihr Heim zu verlieren. Das war natürlich nicht 
im Sinne des EJF! Die Zugvögel sollten auch nach 
der Sanierung einen sicheren Platz erhalten. Damit 
das gelingen kann, wurden während der Sanierung 
30 künstliche Nisthilfen am Haus angebracht. Ein 
Schwalbenturm stellt weitere 20 Nester bereit. Ins-
gesamt befinden sich nun rund 60 – künstliche und 
natürliche – Nester am Haus und auf dem Gelände. 

Ausgezeichnete
 Unterkunft

NABU Berlin verleiht dem Verbund Darßer Straße der  
EJF-Behindertenhilfe die Plakette „Schwalbenfreundliches Haus“ 

für sein besonderes Engagement im Vogelschutz

Für die Mehlschwalben ist das Gelände ein Wohl-
fühlparadies. Das liegt nicht zuletzt an dem großen 
Engagement von Frank Weitzenbürger und den 
Bewohnenden des Hauses. Mit viel Liebe kümmern 
sie sich um das Wohlbefinden der Vögel: Das Team 
stellt Wassertränken auf und befüllt die eigens 
angelegte Lehmpfütze regelmäßig, diese ist wichtig 
für den Nestbau.

Mit dem Projekt möchte der Verbund die Schwal-
ben langfristig begleiten und ein besonderes Bei-
spiel für Vogelschutz in Lichtenberg sein. Der NABU 
Berlin hat den Einsatz für nachhaltigen Vogelschutz 
mit der Plakette „Schwalbenfreundliches Haus“ ge-
würdigt. Denn der Lebensraum der Mehlschwalbe 
wird in der Stadt immer kleiner. Jeder, der die Vögel 
willkommen heißt und ihnen Lebensraum bietet, 
wirkt diesem Trend entgegen – das ehrt der NABU 
mit dieser Plakette.

Durch die Pflege des Lebensraumes der Vögel 
ergeben sich auch viele Möglichkeiten für inklusive 
Arbeit. Das hat auch Frank Weitzenbürger erkannt 
und bereits neue Pläne für die Zukunft: Mit Führun-
gen zum Schwalbenhaus in leichter Sprache möchte 
er noch mehr Bewohnende und Menschen aus dem 
Umfeld für die Zugvögel begeistern. Er lädt ein, die 
Vögel zu beobachten, zu malen oder zu fotografie-
ren. Der Bau einer größeren Lehmpfütze ist eben-
falls geplant. ak

Etwas für die Gesundheit und 
gleichzeitig für die Umwelt tun? 
Ganz klar: Fahrradfahren!

Das findet auch das EJF und bietet 
Mitarbeitenden ab sofort an, 
Fahrräder zu leasen. Was bisher 
nur bei Firmenwagen möglich 

Ein  

Mehlschwalben- 

Nest besteht 

aus etwa 1500 

Lehmkügelchen

Grün rollt los – Fahrrad- 
Leasing für Mitarbeitende

Info:
Weitere Infos zum Company Bike 
für Mitarbeitende finden Sie 
im EJF-Intranet unter „Angebo-
te für Mitarbeitende“.

Die Fahrräder für Mitarbei-
tende werden in Kooperation 
mit der Company Bike Solutions 
GmbH angeboten. 

war, funktioniert jetzt auch mit  
jedem Wunsch-Fahrrad – egal ob 
E-Bike, Mountainbike oder City-
rad. Das selbst ausgewählte  
Company Bike kann natürlich 
privat und beruflich genutzt wer-
den. Geringe Raten und steuerli-
che Vorteile machen das Fahrrad-
Leasing zu einem tollen Angebot 
für Mitarbeitende. Außerdem 
übernimmt das EJF die Kosten 
für den monatlichen Rundum-
Schutz. 

Die Company Bikes kommen 
bei den Mitarbeitenden gut 
an: Schon kurz nach dem Start 
des Angebots gab es die ersten 
Bestellungen und Auslieferungen 
– nur echt mit dem EJF-Sattel-
schoner. 



E J F  A K T U E L L  |  A U S G A B E  0 2 . 2 0 2 1  3 53 4  E J F  A K T U E L L  |  A U S G A B E  0 2 . 2 0 2 1

S O C I A L  M E D I AS O C I A L  M E D I A

Sommerfest in den #EJF-Lebensräumen  
Berlin Alt-Wittenau

Wo ist denn nur der Sommer hin?  Die Lebensräume 
Alt-Wittenau haben alles richtig gemacht und die letzten 
warmen Tage für ein Sommerfest genutzt. Gemeinsam 
mit allen Einrichtungen des Verbundes Alt-Wittenau, 

neuen Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern, Angehörigen und den 
Interimsgästen aus der Darßer Straße wurde viel gelacht, geplaudert 
und das schöne Sommerwetter genossen.    
Danke für die gemeinsame Zeit und die schöne Feier.  

#TeamEJF #EJFworks #HilfeSchaffen #JobmitSinn #SozialeArbeit  
#ArbeitmitSinn #LebensräumeAltWittenau #Berlin  
#VerbundAltWittenau #Behindertenhilfe #Wohngruppen  
#Unterstützungsgruppen #MenschenmitBehinderungen  
#MenschenmitEinschränkungen #Sommer #Sommerfest #Gartenfest 
#GemeinsameZeit

Best of EJF-Social Media
Auf den Social Media-Kanälen des EJF gibt es stets  
Neues und Informatives aus den EJF-Einrichtungen,  
interessante Stellenausschreibungen oder  
manchmal auch einfach nur etwas zum Schmunzeln. 
Jetzt auf Facebook und Instagram folgen und  
alles aus der EJF-Welt erfahren. Zum Beispiel:

Neue Wandgestaltung im  
#DiakoniezentrumHeiligensee  

Diese Woche war es endlich so weit und wir 
konnten eine große Fassaden-Streich-Aktion 
in unserem Diakoniezentrum Heiligensee 
umsetzen. Mit Steiger, Schleifgerät und 

Farbe wurde zuerst das alte #EJF-Wandbild aufwendig 
entfernt, um im nächsten Schritt die neue Gestaltung 
anzubringen. Und ab heute leuchtet das EJF-Logo 
mit unserer Taube im frischen Grün auf der Fassade. Wir sind 
begeistert!  
Vielen Dank an das Team von K&L Wall Art für die  
gelungene Umgestaltung!   

#TeamEJF #EJFworks #Hilfeschaffen #Diakoniezentrum  
#Berlin #BerlinHeiligensee #Heiligensee #Reinickendorf #Neu 
#Fassade #Bemalung #Umgestaltung #Logo #wallart

www.facebook.com/

EJFgAG

www.instagram.com/

ejf.de/

„Haus Eilenburg“ auf Konzertbesuch 
von #LEA in Leipzig    

Die Kinder und Jugendlichen unser 
EJF-Einrichtung „Haus Eilenburg“ 
in Sachsen hatten am vergange-
nen Wochenende ein besonders 

schönes Erlebnis: Sie konnten die Sängerin 
LEA live und hautnah erleben!  
Für diesen Tag haben sie ein extra großes 
Fanplakat gebastelt, welches prima zum 
Einsatz kam!  

#EJF #TeamEJF #EJFworks #Hilfeschaffen 
#KinderundJugendhilfe #HausEilenburg 
#Eilenburg #Sachsen #Konzert #OpenAir 
#Fan #Musik #Leipzig #Festwiese  
#Sommer

Fotoshooting in der #EJF-Geschäftsstelle 

Maske, Licht, Kamera – und los ging das Fotoshooting mit 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Andreas Eckhoff und Vorstand 
Norbert Schweers. Wir sind schon gespannt auf die Ergeb-
nisse! 

Vielen Dank an das Team von Lotte Ostermann-Portraitfotografie für 
das professionelle In-Szene-Setzen! 

#TeamEJF #EJFworks #HilfeSchaffen #ejfgeschäftsstelle #Vorstand  
#Fotoshooting #Fotoaufnahmen #Shooting #Portrait #Fotografie  
#Kamera #Lichterfelde #Berlin #BerlinLichterfelde

https://www.facebook.com/EJFgAG/
https://www.facebook.com/EJFgAG/
https://www.facebook.com/EJFgAG/
https://www.instagram.com/ejf.de/
https://www.instagram.com/ejf.de/
https://www.instagram.com/ejf.de/
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D A N KD A N K

Dank an unsere  
Unterstützerinnen und  

Unterstützer
Mit guten Ideen, Geld-, Sach- und Zeitspenden unterstützen uns  

die Freundinnen und Freunde des EJF bei unserer Arbeit. 

Wir danken allen herzlich!  
Einige ausgewählte Hilfsprojekte stellen wir hier vor.

Ein großes Dankeschön geht unter anderem auch an:

• Aktive Bürgerhilfe gemeinnützige UG

• Bank im Bistum Essen eG

• Berlin Projekt Immobilienmanagement GmbH

• Berliner Sparkasse

• Consus RE GmbH ein Unternehmen der Adler Group

• Fritz Kammerer

• Kinderladen Dreckspatzen

• Postcode Lotterie DT gGmbH

• Publicis Media GmbH

• Sportstiftung Kollmann

• Stadt & Waldkinder e.V.

• TOPOS Versicherungskontor GmbH

• Oliver und Katja Urlauber

• Wallenfels GmbH

Eine neue Küche im Familien-
zentrum Bisamkiez
Zusammen kochen, backen und dann ge-
meinsam essen – das ist einer der Grund-
pfeiler in den Angeboten des Familien-
zentrums Bisamkiez des EJF in Potsdam. 
Doch leider waren die Küche und einige 
Kleingeräte dort schon etwas in die Jahre 
gekommen. Das Projekt „Gemeinsam sind 
wir stark“ wurde ins Leben gerufen, um 
Spenden für eine neue Ausstattung zu 
sammeln. Dank einer großzügigen Spende 
der Mittelbrandenburgischen Sparkasse 
und der Europäischen Jugend- und Fürsor-
gestiftung (EJFS) ist das gelungen. 

Neben einer neuen Küchenzeile konnten 
auch ein Küchenwagen, ein Herd und viele 
Kleinigkeiten wie ein Waffeleisen gekauft 
werden. Die Mitarbeitenden, Ehrenamtli-
che und natürlich die Besucherinnen und 
Besucher des Familienzentrums freuen sich 
sehr auf die zukünftigen gemeinsamen 
Koch-Aktionen und bedanken sich herzlich. 

Zwei Fahrräder für das  
Diakoniezentrum Heiligensee
Eine besondere Überraschung bereitete 
die Polizei Berlin der Kinder- und Ju-
gendwohngruppe im Diakoniezentrum 
Heiligensee: Zwei tolle Fahrräder wurden 
an die Wohngruppe überreicht. Da die 
größeren Kinder keine Fahrräder hatten, 
war die Freude groß über die großzügige 
Spende der Berliner Polizei. Nun können 

die Jugendlichen auf den Rädern schneller 
zur Schule fahren und auch der Einkauf ist 
einfacher zu erledigen.

Die Polizei gibt sichergestellte Asservate, 
für die kein Eigentümer ermittelt werden 
kann, zur Verwendung frei – des Öfteren 
auch für eine gemeinnützige Verwendung. 
Die Betreuenden der Wohngruppe sowie 
die Kinder und Jugendlichen bedanken 
sich sehr für die Zweiradspende. 



E J F  A K T U E L L  |  A U S G A B E  0 2 . 2 0 2 1  3 93 8  E J F  A K T U E L L  |  A U S G A B E  0 2 . 2 0 2 1

EJF aktuell
Impressum

Herausgeber:
Evangelisches Jugend- und Fürsorgewerk  
EJF gemeinnützige AG 
Königsberger Str. 28, 12207 Berlin

Verantwortlich im Sinne des Presserechts:
Dr. Andreas Eckhoff, Vorstandsvorsitzender 

Chefredaktion:
Katrin Wilcken

Redaktion: 
EJF-Unternehmenskommunikation 
Königsberger Straße 28, 12207 Berlin 
Tel.: 030 76884-2301 
Web: www.ejf.de, Mail: redaktion@ejf.de 
Svenja Milde, Nicolai Mynter,  
Anne Rüdiger, Melanie Russo, Anni-Christin Kluge, 
Hendrik Werner

Layout/Grafik: 
Ilka Barthauer, Peter Guckes

Erscheinungshinweise/Bezugsbedingungen: 
Das Magazin EJF aktuell erscheint zweimal im Jahr 
und wird kostenfrei zugestellt. Es ist im Internet 
abrufbar. Es informiert regelmäßig über die diako-
nisch-soziale Arbeit des EJF. Die nächste EJF aktuell 
erscheint im Frühjahr 2022. 

Fotos: 
Daniela Klose (Titelbild, Seite 18, 19)
stock.adobe.com (Seite 16)
Begegnungscafé Babelsberg (Seite 22)
Julie von Stülpnagel (Seite 22, 23)
Katrin Wilcken (Seite 5 links oben, Seite 27, 28)
Anne Rüdiger (Seite 27)
Kita Potsdam Kids (Seite 17)
Lena Siebrasse Fotografie (Seite 26)
EJF-Einrichtungen (Seite 4, 5, 12, 13, 14, 20, 21, 24, 
25, 28, 30, 31, 34, 35, 36)
Janna Einoeder (Seite 5 rechts oben)
Lotte Ostermann (Seite 3)
Anni-Christin Kluge (Seite 10 links, Seite 33)
Kerstin Drecke (Seite 10 rechts)
Deutsch-Arabisches Zentrum (Seite 29)
Frank Weitzenbürger (Seite 32)
Kalben De Facci (Seite 37)

Es gilt die Anzeigenpreisliste von 2021

Druck:
van Acken Druckerei & Verlag GmbH, Krefeld

Auflage:
10.000 Exemplare, ISSN 1436-8315

Datenschutz:
Ausführliche Informationen zum Datenschutz  
finden Sie hier: www.ejf.de/datenschutzerklaerung

Jobs im 
Sozialwesen 
an 93 Standorten allein in Berlin und  
Brandenburg 

Wir brauchen dich.
Informiere dich über 

freie Stellen: www.ejf-jobs.de!

Verstärke unser Team!

I M P R E S S U M

Link zum Stellenportal



Fachkraft (m/w/d)  

in der Behindertenhilfe 

gesucht –

bewirb dich jetzt!


